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Arbeiten laufen hervorragend
Erster Abschnitt der Hauptstraße wird im September fertig

Die Erneuerung der Unteren

Hauptstraße läuft besser als

erwartet. „Wenn alles so

klappt wie bisher, sind wir En-

de September fertig“, berich-

tet Burkhard Klein vom städ-

tischen Fachdienst für Stra-

ßen. Das ausführende Unter-

nehmen leiste sehr gute Ar-

beit und liege „deutlich vor

dem Zeitplan“.

Derzeit ist die 3,60 Meter brei-

te Straße bereits deutlich er-

kennbar. Rechts und links da-

von werden die großzügig be-

messenen Bürgersteige ange-

legt. Dabei kommt ein großfor-

matiges Pflaster mit bis zu 60

x 40 Zentimetern zum Einsatz,

das nur mit Hilfe eines Bag-

gers oder Radladers an Ort und

Stelle befördert werden kann.

„Die Oberfläche der Pflaster-

steine wird dem gehobenen

Gestaltungsanspruch in der

Unteren Hauptstraße ge-

recht“, meint Bauunternehmer

Jens Wirth. Metall-Quadrate

zeigen an, wo im Herbst Bäu-

me gepflanzt werden sollen.

„Hier kommt ein spezielles

SubstratzumEinsatz,damitdie

Bäume genügend Nährstoffe

erhalten“, berichtet Burkhard

Klein.

Im September sollen die

Bauarbeiten von der Sparkas-

se bis zum Anschluss an die

Mühlenstraße abgeschlossen

werden.

Der zweite Bauabschnitt
soll 2019 so früh wie
möglich beginnen

Die grundhafte Erneuerung

der Unteren Hauptstraße wird

in zwei Abschnitten in Angriff

genommen. Als nächstes

kommt der Bereich zwischen

„Lehrs Ecke“ und der Sparkas-

se (Einmündung Johann-Tex-

tor-Straße) an die Reihe. „Mit

dem zweiten Teil beginnen wir

2019 so früh wie möglich“, er-

klärt Bürgermeister Mario

Schramm und bittet die Haus-

eigentümer, Mieter, Ge-

schäftsleute, Dienstleister und

auch alle Kunden und Bürger

um Verständnis für die mit den

Bauarbeiten verbundenen Ein-

schränkungen.

Durch die grundhafte Erneu-

erung der Hauptstraße soll ei-

ne deutliche Aufwertung des

zentralen städtischen Be-

reichs auf rund 360 Metern er-

reicht werden.

In beiden Bauabschnitten

wird neben der Fahrbahndecke

auch der so genannte Misch-

wasserkanal erneuert. Hier

werden Rohre im Querschnitt

von 30 und 40 Zentimetern ver-

legt, da die alten Rohre über

50 Jahre alt sind. Auch die Gas-

und Wasserleitungen werden

im Rahmen der Arbeiten erneu-

ert. Darum kümmern sich die

Haigerer Stadtwerke – auch

Hausanschlüsse und diverse

Verkabelungen werden erneu-

ert.

Während der Bauzeit werden

Teilbereiche für den Verkehr

voll gesperrt. Die vor drei Jah-

ren angelegte Einbahnstraße

für die kompletteUntereHaupt-

straße bleibt erhalten. Diese

Regelung hat sich ausSicht der

Verwaltung eindeutig bewährt.

Die Flächen links und rechts

von der Fahrbahn werden mit

großformatigem Pflaster aus-

gestattet und haben das glei-

che Niveau wie die Fahrbahn.

Einen „Bordstein“ wird es nicht

geben.

Rechts und links werden ver-

setzt Parkplätze angelegt –

gleichzeitig erhalten Ladenbe-

treiber die Gelegenheit, Flä-

chen vor ihren Geschäften zu

nutzen. (öah)

Der Fahrstreifen in der Hauptstraße ist 3,60 Meter breit. Genug Platz für
den Einbahnstraßen-Verkehr.

Die Hauptstraße soll künftig zum Vlanieren und Verweilen einladen. Geschäftsleute haben die Möglichkeit, die großzügig gepflasterten Flächen zu nutzen. (Fotos: Stadt Haiger)

TSV Steinbach Haiger reist nach Baunatal
Achtelfinalspiel des Fußball-Hessenpokals ist noch nicht terminiert

Im Achtelfinale des Fuß-

ball-Hessenpokal muss der

amtierende Pokalsieger TSV

Steinbach Haiger zum Hes-

senligisten KSV Baunatal rei-

sen.

Die Partie in Nordhessen

konnte am Abend der Auslo-

sung noch nicht final angesetzt

werden, da die Gastgeber nicht

im Nachwuchsleistungszent-

rum von Eintracht Frankfurt am

Riederwald vor Ort waren. Der

TSV Steinbach Haiger war für

das Achtelfinale gesetzt. Bau-

natal musste sich in zwei Run-

den für das Achtelfinale quali-

fizieren. In der ersten Runde

setzte sich die Mannschaft

beim Gruppenligisten SG Cal-

den/Meimbressen durch. In

Runde 2 hieß der Gegner SV

Steinbach. Den Verbandsliga-

Spitzenreiter besiegte der KSV

ebenfalls mit 4:0. Aktuell be-

legt Baunatal den vierten Rang

in der Hessenliga. Mit zehn

Punkten liegt man hinter Bay-

ern Alzenau, FC Gießen und Re-

gionalliga-Absteiger KSV Hes-

sen Kassel. Bester Torschütze

ist Felix Schäfer mit drei Tref-

fern. Rolf Sattorov, ein ehema-

liger Spieler vom KSV Hessen

Kassel, wo er unter Matthias

Mink und zusammen mit Shqi-

pon Bektashi und Tim Welker

spielte, konnte bisher zwei To-

re in der Liga erzielen. (red)

Das Backesfest feiern

Der Heimat- und Verschönerungsverein Rodenbach lädt für

Samstag, 1. September, zum Backestag am Backes nach Ro-

denbach ein. Die Gäste dürfen sich auf verschiedene Brote (ab

11 Uhr) und zum Mittagessen (ab etwa 12.30 Uhr) auf Krusten-

braten, Mettwurst im Brotteig, Ofenkartoffel mit Dip und Pizza

freuen. Ab 15 Uhr gibt es zudem Blechkuchenmit Kaffee. (red)

Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Haigerer Bürgermeisters

Mario Schramm ist für den kommenden Montag (3. Sep-

tember) vorgesehen. Sie findet von 14 bis 16 Uhr im Bür-

germeister-Büro im zweiten Stock des Rathauses (Zimmer

imZimmer2.05)statt. InteressierteBürgersindherzlichwill-

kommen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kontakt: Vorzimmer Bürgermeister, Telefon 02773/811-

602; Mail: buergermeister@ haiger.de

Tauschen oder sanieren?
Im Lahn-Dill-Kreis gibt es

über 70.000 Heizungsanla-

gen, von denen viele weit über

20 Jahre alt sind. Für den An-

lagenbetreiber stellt sich oft

die Frage, ob ein Tausch oder

eine Sanierung fällig ist.

Welche Möglichkeiten es

gibt, Heizungsanlagen zu opti-

mieren oder eine neue Anlage

einbauen zu lassen, das er-

fahren Interessierte bei einem

Vortrag am Mittwoch (5. Sep-

tember, 19 Uhr) in der Stadt-

halle Haiger.

Auch das Thema Förderung

von Umbaumaßnahmen wird

dabei erörtert. Zusätzlich wer-

den Gutscheine für Heizungs-

checks verlost.

Die Stadt Haiger, der Lahn-

Dill-Kreis, die Verbraucherzent-

rale und die Innung für Hei-

zung, Sanitär und Klima laden

ein – der Eintritt ist frei. An-

sprechpartner beim Lahn-Dill-

Kreis für Fragen zum Thema

Energie ist Ingo Dorsten, Tel.:

06441/407-1865, E-Mail:

ingo.dorsten@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

Rodenbach und Steinbach:

Sonntag, 02.09. Haiger: 9.30

Uhr, Gottesdienst im Alten- und

Pflegeheim Ströhmann; 10.30

Uhr, Gottesdienst in der Stadt-

kirche;

Rodenbach: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Abendmahl.

Steinbach: 9.15 Uhr, Gottes-

dienst.

Katholische Pfarrei Haiger:

Samstag, 01.09., 15.30 Uhr,

Haiger, Beichtgelegenheit,

anschl. 16 Uhr, Gottesdienst in

vietnamesischer Sprache.

Sonntag, 02.09., 10.45 Uhr, Hl.

Messe in Haiger. Donnerstag,

06.09., 15.30 - 16.30 Uhr,

Kinderchorprobe

Ev. Gemeinschaft Haiger, Müh-

lenstr. 12: Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereins-

hausweg 2: Sonntags: Gottes-

dienst 1.-15. jd. Monats um

10.45 Uhr und vom 16.-31. um

9.30 Uhr.Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Mo. Im Monat);

19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.

Dienstags: 15 Uhr, Frauenkreis

(14-tägig). Mittwochs: 16.30

Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe

(ab letztes Jahr Kita bis 3. Klas-

se); 16.45 Uhr, Rückengymnas-

tik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Kon-

fi-Alter); 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde (LKG); 20Uhr,CVJM-

Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Donnerstags: 9.30 Uhr,

Frühstückstreffen „Rappelkis-

te“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.

Freitags: 18 Uhr, Jungschar-

sport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche

(Tränkestr. 7): Sonntags: Got-

tesdienst 1.-15. jde. Monats um

9.30 Uhr und vom 16.-31. um

10.45 Uhr.

Woche: Dienstags: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mitt-

wochs: 9 Uhr, Bibel und Break-

fast (14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-

schar. Donnerstags: 20 Uhr, Bi-

belstunde (Landeskirchl. Ge-

meinschaft). Freitags: 15 Uhr,

Seniorennachmittag (1. Fr. im

Mo.; Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugend-

treff.

Ev. Kirchengemeinden Dill-

brecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Sonntag, 02.09., 14

Uhr, Gottesdienst. Wochenver-

anstaltungen: Sonntags: 10.30

Uhr Kindergottesdienst. Diens-

tags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chor. Mittwochs:

9.30 Uhr Mini-Club (in geraden

Wochen), 14 Uhr Frauenkreis

50+ (14-tägig), 19.30 Uhr Teen-

kreis (in ungeraden Wochen).

Donnerstags: 20 Uhr Bibelstun-

de. Freitags: 17.15 Uhr, Jung-

schar.

Fellerdilln: Sonntag, 02.09.,

10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr, Kindergottes-

dienst. Mittwochs: 20 Uhr Bi-

belstunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 02.09.,9Uhr,

Gottesdienst. Woche: Mon-

tags: 19.30 Uhr Chor. Diens-

tags: 20 Uhr Bibelstunde. Mitt-

wochs: 14 Uhr Frauenkreis 50+

(14-tägig). Donnerstags: 20 Uhr

Junge Frauen (i.d.R. 1. Do. im

Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langen-

aubach und Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche:

Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags:

(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im

Monat imVereinshaus, jd.3.Mo.

im Monat in der Kirche). Diens-

tags: 19.30 Uhr, Frauentreff (jd.

3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Müt-

terkreis (jd. 1.). Mittwochs: 20

Uhr, Projektchor. Donnerstags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2.

Donnerstag), Kreativ-Kreis (jd. 1.

u. 3. Do. 19 Uhr). Flammers-

bach, ev. Kirche: Sonntags:

10.35 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Mon-

tags:18.30Uhr,Bibelstunde(jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (jeden letzten)

Ev. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Woche: Mon-

tags:19Uhr (jeden1.Mo. imMo-

nat), Frauenkreis. Dienstags:

19-21 Uhr, Jugendkreis. Nieder-

roßbach: -

Weidelbach: Sonntag, 02.09.,

18 Uhr, Lobpreisgottesdienst.

Wochenveranstaltungen, ev.

Gemeindehaus: Montags: 17-

18 Uhr, Jungenjungschar CVJM

(8-13 Jahre); 20 Uhr, 14-tägig,

Posaunenchor; Dienstags: 17-

18.30 Uhr (14-tägig), Mädchen-

jungschar CVJM; 19.30 Uhr, Bi-

belstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V.,

(Rodenbacher Str. 9): Sonn-

tags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden

1., 3. und 5. Sonntag um 10.45

Uhr und jeden 2. Sonntag um

14.30 Uhr Wortverkündigung.

Mittwochs: 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frau-

enbergstr. 4): So.: 9.30, Got-

tesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-

dienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM

Langenaubach: Sonntags:

10.45 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che: Montags: 17.30 bis 18.45

Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-

kreis; 19.30 Uhr, „Auszeit mit

Gott“ für Frauen (jeden 1. Mo.

im Monat). Mi.: 9.30 Uhr, Krab-

belgruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst. Wochenver-

anstaltungen:Montags:17Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30

Uhr, Jugendkreis. Mittwochs:

19.30 Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr,

Treffpunkt Bibel. Donnerstags:

9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19

Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schil-

lerstraße): Sonntags: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags: 14

Uhr, Deutschkurs; 19.30 Uhr,

Junge Erwachsene. Dienstags:

15.30 Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr,

Teenkreis. Mittwochs: 17 Uhr,

Ameisenjungschar; 17 Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Seni-

orenkreis (1. Do. im Monat); 19

Uhr, Jugend. 20 Uhr, Männer-

treff, (jd. 2. Do. im Monat), Be-

gegnungszeit für Frauen (jd. 3.

Do. im Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30

Uhr,Gottesdienst;19bis22Uhr,

Jugendtreff (13-23-Jährige); 18

Uhr, Abendgottesdienst „Zwi-

schen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30, Bibel- und

Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mittwochs:

14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.

im Mon.); 19.30 Uhr, Frauen-

kreaktivkreis (jd. 2. imMo.).Frei-

tags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammers-

bach: Sonntags: 10 Uhr Got-

tesdienst/ Abendmahlfeier - je-

den1.,3.und5.SonntagmitPre-

digt. Woche: Dienstags: 20 Uhr

Bibel- undGebetsstunde. Fr.:15

Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-

chen- und Jungenjungschar, 20

Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-

bach: Sonntags: 10 Uhr, Mahl-

feier und Kinderstunde; 11 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveran-

staltungen: Dienstags: (alle 14

Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste

(außer in den Ferien). Mon-

tags: 17.30 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Jugendgruppe . Don-

nerstags: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:

Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen:Montags:9Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstun-

de. Dienstags: 18 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 9 Uhr, Männer-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Gebetsstun-

de.

Freie ev . Gemeinde Roden-

bach: Sonntags: 10 Uhr, Got-

tesdienst u. Kinder-Oase. Wo-

chenveranstaltungen: Mon-

tags: 10 Uhr, Mutter-Kind-Kreis

(jd. 2. Montag); 18.30 Uhr, Kick-

boxen. Dienstags: 16 Uhr, Bib-

lischerUnterrichtabMai;17Uhr,

Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde. Mittwochs: 16

Uhr, Hausaufgabenbetreuung;

17 Uhr, Soccer 4 Teens. Don-

nerstags: 19 Uhr, Jugendkreis.

Freitags: 14.30 Uhr, Senioren-

nachmittag (2. Freitag).

Ev. Kirchengemeinde Sechs-

helden: Sonntags: 9.30 Uhr,

Gottesdienst; an jedem letzten

Sonntag im Monat um 14 Uhr.

Wochenveranstaltungen: Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr,

Frauenhilfe, ev. Gemeinde-

haus. Mittwochs: 9.30 Uhr,

Spielkreis für Babys und Eltern,

ev. Gemeindehaus; 15.30 Uhr,

Senioren-Männer-Kreis (2. Mi.

im Monat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden:

Sonntags: 14 Uhr, Gemein-

schaftsstunde, Vereinshaus

Hofstraße. Wochenveranstal-

tung: Mittwochs: 20 Uhr, Ge-

betsstunde, Vereinshaus Hof-

straße. Kinder und Jugend:

Dienstags: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus.

Mittwochs: 18-19.30 Uhr,

Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-

meindehaus.Do.:17-18.30Uhr,

Jungschar im CVJM (6-9 Jahre),

Vereinshaus; 19-21 Uhr, Ju-

gendkreis im CVJM (ab 17 Jah-

re), Vereinshaus. Freitags:

15.30-17 Uhr, Jungscharsport

(9-14 Jahre), Willi-Thielmann-

Halle;19.30-23Uhr,CVJM-Sport

(ab 14), Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

So: 10.30 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo:

20 Uhr, Gemischter Chor. Do.:

20 Uhr, Gebetsstunde. Freitag:

19.30, Jugendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach

(Am Stollen): So: 9.45 Uhr, Of-

fenes Singen und Mahlfeier;

10.45 Uhr, Predigt (jd. 2. und 4.

So. im Monat). Wochenveran-

staltungen: Mo: 19 Uhr, Frau-

entreffen (jd. 2. Mo. im Monat).

Mi: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do:

19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo: 20 Uhr,

Frauenkreis (jd. 1. Mo. im Mo-

nat). Di.: 18.30 Uhr, Teenkreis.

Do.: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe;

20 Uhr, Gebetsstunde.

Die evangelische Kirche in Weidelbach. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

Fit mit Gymnastik
Neues DRK-Angebot in Langenaubach

Eine neue Gymnastik-Grup-

pe startet der Kreisverband

Dillkreis des Deutschen Ro-

ten Kreuzes (DRK) am 6. Sep-

tember in Langenaubach.

Die Teilnehmer treffen sich

an sechs Terminen donners-

tags (17.30 - 18.30 Uhr) im

Dorfgemeinschaftshaus. Die

Übungen umfassen Locke-

rung, Dehnung, Mobilisation,

Stabilisierung und Kräftigung.

Die Leitung hat Petra Seelhof-

Klaas. Interessierte sind zur

kostenlosen und unverbindli-

chen Schnupperstunde will-

kommen. Infos und Anmel-

dung: Petra Seelhof-Klaas Tel.

(02777) 6657, DRK-Kreisver-

band Dillkreis Tel. (02771)

30339, E-Mail: Birgit.goe-

bel@drk-dillenburg.de.

(red)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 30.08.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, E.- Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 31.08.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Brunnenstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 01.09.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 02.09.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 03.09.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 04.09.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 05.09.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Notdienste am 01. und 02. September

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Einwohnermeldeamt in neuemGewand
Nach dem Umbau werden Datenschutzrichtlinien eingehalten

Nach vierwöchiger Bauzeit,

ist der Umbau des Haigerer

Einwohnermeldeamtes abge-

schlossen. Seit wenigen Ta-

gen empfangen Annja Immel,

Angelika Pogorzelski, Sabrina

Menges und Nadja Jost ihre

Kundschaft in den neu gestal-

teten Räumlichkeiten des Ein-

wohnermeldeamtes im Erdge-

schoss des Haigerer Rathau-

ses.

Der Umbau war nötig gewor-

den, um den aktuellen Daten-

schutzrichtlinien gerecht wer-

den zu können. Wo früher noch

der Nachbar - nur durch eine

dünne Aufstellwand getrennt -

dem eigenen Anliegen lau-

schen konnte, sind nun drei

moderne, verglaste Einzelbü-

ros entstanden.

Durch die Glaswände wird
gewährleistet, dass alles, was
privat ist, auch privat bleibt

So wird gewährleistet, dass

alles, was privat ist, auch pri-

vat bleibt. Neben den bauli-

chenElementenwurdeauchdie

IT-Infrastruktur komplett er-

neuert.

Zudem wird es in Zukunft ei-

ne moderne Aufrufanlage ge-

ben, der auch der Bereich „So-

ziale Angelegenheiten“ ange-

schlossen sein wird. Das eige-

ne Anliegen kann dann an ei-

nem Terminal vorab genannt

werden - und der Rathaus-Be-

sucher wird anschließend di-

rekt zum nächsten freien zu-

ständigen Sachbearbeiter wei-

ter geleitet.

Insgesamt wird der Bereich

Einwohnermeldeamt damit

moderner und kundenfreundli-

cher. (öah)

Das neu gestaltete Haigerer Einwohner-Meldeamt (im Bild Sabrina Menges, Nadja Jost und Timo Dietermann) bietet deutlich mehr Privatsphäre.
(Foto: Stadt Haiger)

9. Auflage des Ökumenischen Pilgerwegs
Christen verschiedener Konfessionen am 1. September gemeinsam unterwegs

2010 ist aus der Initiative

„Bereitschaft zur Bewegung“

des Bistums Limburg die Pro-

jektgruppe des Ökumeni-

schen Pilgerweges entstan-

den. So findet am 1. Septem-

ber die neunte Auflage statt.

Christen aus der Region und

aus verschiedenen Konfessio-

nen machen sind gemeinsam

auf denWeg. Dafür hat das Vor-

bereitungsteam einenWeg von

Niederscheld nach Bicken aus-

gewählt. Im diesem Jahr steht

der Weg unter dem Motto „Pil-

gern – gemeinsam mit dem

Kreuz unterwegs“ es wird ne-

ben verschiedenen Impulsen

auch Erfahrungsberichte von

Pilgern geben, die den Jakobs-

weg nach Santiago de Com-

postela gegangen sind.

Da die elf Kilometer lange

Wegstrecke einige An- und Ab-

stiege enthält, empfehlen die

Veranstalter geeignetes

Schuhwerk. Der Pilgerweg be-

ginnt um 10 Uhr mit einer An-

dacht in der Evangelischen Kir-

che in Niederscheld. Von dort

führt der Weg die Pilger zu-

nächst über das „Gleichen-

häuschen“‘ undweiter auf dem

Lahn-Dill-Bergland-Pfad vorbei

am Freizeitgelände Husten-

bach und dem Nesselhofer

Weiher nach Bicken. Die Pilger

werden gebeten, sich Verpfle-

gung für unterwegs mitzubrin-

gen Auch ein Sitzkissen sollte

nicht fehlen. Wem der Weg zu

weit ist oder wer den ersten An-

stieg vermeiden möchte, kann

gegen 11.30 Uhr an der Grill-

hütte Hustenbach zur Gruppe

stoßen undmitpilgern.

Nach weiteren Impulsen un-

terwegs will man gegen 15:30

Uhr in der Katholischen Heilig-

Geist-Kirche in Bicken ankom-

men und mit einer Andacht

geistlich abschließen bevor die

Pilger im Pfarrsaal den Pilger-

weg bei Kaffee und Kuchen

ausklingen lassen.

Weitere Informationen kön-

nen auf der Homepage der Ver-

anstalter eingesehen werden

oder im Katholischen Pfarrbü-

ro in Dillenburg (Tel. 02771/

263760) sowie im Evangeli-

schen Dekanat an der Dill,

Fachstelle Mission und Öku-

mene (02772/5834210) ein-

geholt werden. (as)Pilger machen sich erneut auf die Socken. (Foto: Veranstalter)

Tempo 30 in der Donsbacher Straße
In der Donsbacher Straße in Haiger herrscht seit einigen Wochen „Tempo 30“

zwischen den Einmündungen in den Budenbergweg und die Straße „Schulberg“.

Auf Initiative der Stadtverwaltung hat „der Lahn-Dill-Kreis“ die Geschwindigkeits-

Begrenzungsschilder montieren lassen. Wie Oliver Thielmann von der städti-

schenStraßenverkehrsbehördemitteilte, könnenKommunenmittlerweile imUm-

feld von Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser oder Altenheimen eine temporä-

re Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 Stundenkilometer vornehmen. In der

DonsbacherStraße isteinAltenheimangesiedelt, außerdemliegt indirekterNach-

barschaft die Johann-Textor-Schule, die durch die Donsbacher Straße angefah-

ren bzw. durch Schüler gequert wird. „Wir erhoffen uns durch dieseMaßnahme ei-

ne deutliche Tempo-Reduzierung in diesem sensiblen Bereich“, erklärte Bürger-

meister Mario Schramm. (öah/Fotos: Stadt Haiger)

Spielgeräte-Nachmittag im Haigerer Hallenbad

DerFördervereinHallenbadHaiger lädt fürdenmorgigenFreitag (31.August) zueinemweiterenSpielgeräte-Nachmittagein.Erdau-

ert von15bis17Uhr. IndieserZeitkönnenalleKinder,dieschwimmenkönnen,mitMatten,LuftmatratzenodergroßenReifen imWas-

ser toben. Auch die Sprunganlage ist geöffnet. Der Eintritt für Kinder beträgt 1,50 Euro. EinGarten-Einsatz ist am Samstag (8. Sep-

tember) ab 9.30 Uhr geplant. Wer helfen kann undmag, darf gerne ein Würstchenmitbringen, es wird nach getaner Arbeit gegrillt.

Tolles Sommerfest
FeG feiert am „Lochacker“

Die FeG Weidelbach feierte

am Wochenende ein buntes

Sommerfest am „Lochacker“.

Hartmut Hennings vom Ältes-

tenkreis konnte bei bestem

Wetter zahlreiche Besucher

willkommen heißen.

Bei seiner Begrüßung stellte

erdenTagunterdasMotto„Zeit

mit Freunden“. Prädikant Frank

HeimannausManderbachhielt

anschließend eine musika-

lisch umrahmte Andacht und

betonte, wie wichtig es sei,

dass man sich auf Gott verlas-

sen könne.

„Gott hat immer ein offenes

Ohr für euch und gibt euch, vor

allem in schwierigen Situatio-

nen Kraft und Zuversicht“, sag-

te der Prädikant. Nach einem

reichhaltigen Mittagessen gab

es für die Kinder kein Halten

mehr. An verschiedenen Stati-

onen konnten sie sich austo-

ben oder schminken lassen

(Foto). Am Nachmittag gab es

noch ein großes Kuchenbuffet.

„Es war ein toller Tag, und wir

sind dankbar, dass die vielen

Besucher zufrieden nach Hau-

se gehen“, resümierte Steffen

Becker vom FeG-Ältestenkreis

am Ende eines schönes Ta-

ges. (seb/Foto: S. Pulfrich)

Haltestellen
wurden verlegt

Bauarbeiten in der Wachenbergstraße

Zum 27. August (Montag)

wurden in der Wachenberg-

straße und der Holzhäuser

Straße in Allendorf die Bus-

wartestellen verlegt. Sie kön-

nen vom Nahverkehr seither

nicht mehr bedient werden.

Der Grund für diese Maßnah-

me sind Bauarbeiten an der

Kreuzung Wachenbergstraße/

Holzhäuser Straße in Ortsteil

Allendorf. Die Linie 103 kann

vom27. August bis zum7. Sep-

tember die genannten Halte-

stellen nicht anfahren.

Wie der Verkehrsdienst

Lahn-Dill-Weil (vldw) mitteilte,

wird bei 11 Fahrten, die vor-

rangig von Schülern genutzt

werden, eine Ersatzhaltestelle

in der Holzhäuser Straße (Hö-

heHausnummer18) auf der ge-

genüberliegenden Seite der

Bundesstraße in Richtung

Holzhausen angeboten. Eine

Querung ist über eine beste-

hende Ampelanlage möglich.

Nähere Information gibt es

im Internet unter www.vldw.de.

Die Fahrpläne stehen zum

Download auf der Internetseite

in der Rubrik Fahrpläne zur Ver-

fügung. Bei Fragen steht die

Mobilitätszentrale in Wetzlar

unter Tel. 06441/4071877

oder per E-Mail mobiwetzlar@

vldw.de zur Verfügung.

260Meter lange
Trinkwasserleitung
wird erneuert

Wie die Stadtwerke Haiger

mitteilten, werden in der Wa-

chenbergstraße neue Trink-

wasserleitungen verlegt. Es

handelt sich um eine rund 260

Meter langeBaustelle. Sie soll,

wenn alle Arbeiten nach Plan

laufen, am 14. September ab-

geschlossen sein.

Die Gesamtkosten der Maß-

nahme liegen bei etwa

520.000 Euro. Den Zuschlag

hat ein heimisches Bauunter-

nehmen erhalten. Wie das Tief-

bauamt der Stadt Haiger mit-

teilte, ist der Zustand des über

50 Jahre alten Kanals sehr

schlecht und stellenweise hyd-

raulisch überlastet. (öah/vld)

In der Wachenbergstraße in Allendorf laufen derzeit umfangreiche Bau-
arbeiten. (Foto: Stadt Haiger)
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Street Tennis begeistert
TC Haiger freut sich über zahlreiche Teilnehmer

Nachdem der TC Haiger be-

reits im vergangenen Jahr er-

folgreich eine Street-Tennis-

Aktion angeboten hatte, wur-

den am Samstag mit Unter-

stützung von Michael Kurziel

(Tennis-undSquashcentersim

Haiger Center) erneut einige

Parkplätze zum Mini-Tennis-

court umfunktioniert.

Dort konnte jeder Interes-

sierte unter fachkundiger An-

leitung von Trainerin Anna

Pracht und den Aktiven Philip

Gemein und Steffen Kandler,

seine Fähigkeiten mit dem gel-

ben Filzball testen. Trotz zu-

nehmender Hitze nahmen zahl-

reiche Haigerer, aber auch Be-

wohner der umliegenden Städ-

te und Gemeinden, das Ange-

bot an. Viele zeigten sich inte-

ressiert, insbesondere einige

Kinder waren so begeistert,

dass sie am liebsten noch viel

länger über das Kleinfeldnetz

gespielt hätten.

Als zusätzliche Motivation

konnten alle Teilnehmer Eis-

gutscheine und Schlüsselan-

hänger in Form eines Tennis-

balls gewinnen. Kleine Trost-

preise sowie Gummibärchen

undeinen Infoflyer gabes für al-

le gratis dazu.

Für Samstag (1. September,

10 bis 12 Uhr) sind alle Street-

Tennis-Spieler und alle ande-

ren Interessierten zu einem

Schnuppertag auf die Anlage

des TC Haiger an der Schmid-

thütte eingeladen. Auch für die-

sen Tag erhofft sich das Team

um Trainerin Anna Pracht ei-

nen guten Zuspruch und wird

sich sicher wieder einige inte-

ressante Dinge rund um den

Tennissport einfallen lassen.

Die Organisation dieser für

denVerein aufwendigenStreet-

Tennis-Aktion konnte nur ge-

lingen, weil die am Haiger-Cen-

ter ansässigen Geschäfte sich

ausgesprochen kooperativ

zeigten. Von Seiten des TC Hai-

ger ging auch an sie ein herzli-

ches Dankeschön.

(tch)

Bunte Projektwoche
AnderSchule amBudenberg inHaiger fandei-

nebunteProjektwochestatt.Die rund130Schü-

ler konnten sich im Vorfeld in attraktive Ange-

bote einwählen. Neben kreativ-handwerklichen

Projekten standen vor allem die musischen und

sportlichen Angebote wie Band, Fahrrad fahren

oder Wandern hoch im Kurs. Auch das Kochen

erfreute sich großer Beliebtheit. Weitere inte-

ressante Projekte waren „Einfach tierisch“,

„Cool…ganz schön aufgeklärt“ und „Ritter, Bur-

gen, Abenteuer“. Die beiden Klassen der Grund-

stufe kooperierten die ganze Woche miteinan-

der und setzen sich mit dem Leben der Erd-

männchen auseinander. Da der Garten der

Schule derzeit behindertengerecht umgebaut

wird, befasste sich eine Mittelstufenklasse zu-

dem ausschließlich mit der Verschönerung des

Geländes. So bekam unter anderem ein altes

Fahrrad für Dekozwecke einen neuen Anstrich.

„Es war eine tolle Projektwoche und wir sind

froh, dass wir so viel erlebt haben“, fasste der

elfjährige Amir aus Haiger zusammen. (seb)

Ausstellung „Alte Dorfwelten“ und Dichterlesung

Am Sonntag (2. September) lockt der dritte Öko- und Landmarkt Dillenburg von 11 bis 18 Uhr in

den Hofgarten. Dort ist eine Ausstellung „Alte Dorfwelten“ geplant, außerdem findet ab 17 Uhr

die Lesung „Heimat und Ökologie“ mit Werken der heimischen Dichter Fritz Philippi und Roderich

Feldes statt. Mitglieder der Roderich Feldes Gesellschaft werden aus dem Erzählwerk von Feldes

und Philippi Auszüge lesen, die eindrucksvoll das Thema Ökologie und Natur und ihre Wirkung auf

den Menschen behandeln: Die Beziehung von Mensch und Natur. Die Veranstaltung findet im Ju-

gendhaus inmitten des Hofgartens zusammen mit der Wanderaustellung „Alte Dorfwelten“ statt.

Die Lesung beginnt um 17 Uhr. Der Dillkreis hat das Glück, dass hier zwei Dichter lebten, die zwei

entscheidende Epochen der regionalen geschichtlichen Entwicklung überlieferten: Der Breit-

scheider Theologe Fritz Philippi und der inOffdilln geboreneSchriftsteller Roderich Feldes. Die Aus-

stellung zeigt, wie sich die Gesellschaft und die Kulturform Dorf seit Anfang des Jahrhunderts ver-

ändert haben. Die eindrucksvollen Fotos vomaltenDorf und seinemWandel und die Texte von Phil-

ippi und Feldes können anschaulich machen, was der Mensch und seine Verbindung mit der Na-

tur war und wie sie sein sollte. Die Bilder erzählen von der Arbeit der Bauern, von ihren Tieren, ih-

rem Alltag: Sie zeigen: Die Menschen und die Natur waren aufeinander angewiesen. (ath)

Tag der Nachhaltigkeit
Aktionen und Angebote rund um den Haigerer Wochenmarkt

Am 6. September (Donners-

tag) findet der fünfte „Hessi-

sche Tag der Nachhaltigkeit“

statt. An diesem Aktionstag

soll Nachhaltigkeit durch hun-

derte Veranstaltungen und

Aktionen in Hessen erlebbar

werden. Auch Haiger ist dabei

- rund um den traditionsrei-

chenWochenmarkt finden Ak-

tionen statt, außerdemgibt es

spezielle Angebote aus regio-

nalem Anbau.

„Die Menschen in Hessen kön-

nen sehen, schmecken, hören

und fühlen, was hinter dem Ge-

danken eines nachhaltigen Le-

bensstils steckt“, nennt die

Landesregierung die Zielset-

zung des Aktionstages.

Die Haigerer Stadtverwal-

tung ist mit einem Informati-

onsstand amWochenmarkt be-

teiligt. Wie Fachdienstleiter An-

dreas Rompf mitteilte, werden

dort unter anderem hochwerti-

ge Stofftaschen mit dem „la-

chenden H“ - als Alternative zu

Plastiktüten - angeboten. Au-

ßerdem gibt es Informationen

zu der Frage, wie Nachhaltig-

keit in der Kommune gelebt

werden kann.

Produkte aus der
Region im Angebot

Dass es in der Region viele

Direktvermarkter gibt, die den

Gedanken der Nachhaltigkeit

unterstützen, wird beim Haige-

rer Wochenmarkt deutlich. So

bietet Hilmar Koch seit Jahren

Schafskäse aus eigener Her-

stellungan. AuchderHonig und

weitere Produkte stammenaus

der Region.

Um 15 Uhr wird im Rathaus

eine Ausstellung mit Bildern

von Sigrid Müller-Stahl eröff-

net. „Auch diese Ausstellung

passt zum Thema Nachhaltig-

keit“, erklärt Andreas Rompf.

In der Tat stammen die Fotos

aus dem Jahr 1978 - sie wur-

den zur Haigerer 1200-Jahr-

Feier aufgenommen. Anschlie-

ßend wurden die Negativen

durch einen Wasserschaden

stark beeinträchtigt, aber nicht

zerstört. „Im Gegenteil. Durch

diese Beeinträchtigung entwi-

ckeln die Fotos einen beson-

deren Charme, wie sich nach

ersten Probe-Abzügen zeigte“,

erklärt Rompf. Die Fotos der ge-

bürtigen Haigererin sind auch

über den Tag der Nachhaltig-

keit hinaus zu sehen.

Den Umweltgedanken unter-

stützt eine Haigerer Rad-

sportlergruppe bei der Tour

„Menschen für Kinder“, die in

diesem Jahr in Wetzlar am

„Leitz-Park“ startet.

Haigerer Radler auf Tour

Nach dem Erfolg der letzt-

jährigen Tour, die in Haiger ih-

ren Höhepunkt hatte, hat sich

erneut eine 15-köpfige Gruppe

um die Hessentagsbeauftrag-

te Julia Bastian zusammen ge-

funden, die sich in den Dienst

der guten Sache stellen will.

Gestartet wird um 8 Uhr, von

dort geht es nach Gießen, Lich,

Grünberg, Staufenberg, Fron-

hausen, Gleiberg und Duten-

hofen. Das große Feld wird ge-

gen18UhrwiederamLeitz-Park

ankommen. (öah)

Straßen- und Kanalbau in der „Selmbach“
Der erste Bauabschnitt hat vor wenigen Tagen begonnen

In der Langenaubacher

„Selmbach“ haben seit eini-

gen Tagen die Baumaschinen

das Kommando. Dort werden

die Straße, der Kanal und die

Wasserleitung erneuert.

Wie Burkhard Klein vom städ-

tischen Bauamt mitteilte, wird

das Projekt in zwei Bauab-

schnitten ausgeführt. Der ers-

te reicht vonderWaldstraßebis

zur Straße „Am Ketzenberg“.

Der zweite ist von der Straße

„Am Ketzenberg“ bis zur Stra-

ße „ImSelmbach“ geplant. Der

erste Bauabschnitt wird kom-

plett fertiggestellt, bevor der

zweite begonnen wird.

Zunächst wird der
neue Kanal verlegt

Zunächst wird der Kanal mit

einem Querschnitt von 30 be-

ziehungsweise 40 Zentime-

tern verlegt, anschließend er-

folgt in Kooperation mit den

Haigerer Stadtwerken der Bau

der 380 Meter langen Trink-

wasserleitung.

Danach beginnt der Straßen-

bau. Talseits ist ein Gehweg

von 1,50 Metern Breite ge-

plant. Die Fahrbahnbreite be-

trägt 5,50 Meter, und auf der

Bergseite sind ein Gehweg be-

ziehungsweise ein „Schramm-

bord“ mit einer Breite zwi-

schen 0,40 und 1,30 Metern

vorgesehen. Der erste Bauab-

schnitt soll, wenn alle Arbeiten

planmäßig verlaufen, im No-

vember abgeschlossen sein.

Die Gesamtkosten des

Kanal-, Straßen- und Wasser-

leitungsbaus liegen bei 1.17

Mio. Euro. Verwaltung und Ma-

gistrat hoffen auf einen positi-

ven Verlauf und bitten um Ver-

ständnis für die mit dem Bau-

projekt verbundenen Ein-

schränkungen. Kontakt: Burk-

hard Klein (Bauleiter, Tel.

02773/811-190) (öah)

Die Bauarbeiten in der Langenaubacher Straße „Selmnbach“ haben vor wenigen Tagen begonnen.
(Foto: Stadt Haiger)

Kreativmarkt geplant
Tagesstätte „Impuls“ sucht Mitstreiter

Am 15. November (Sonn-

tag) findet von 13 bis 17 Uhr

ein Verkaufsmarkt für kreati-

ve Handmade-Produkte im Ge-

meindehaus der evangeli-

schen Kirche Haiger statt.

Veranstalter ist die Tages-

stätte „Impuls“, eine Einrich-

tung des Diakonischen Wer-

kes an der Dill für Menschen

mit psychischen Erkrankun-

gen, die ihre Räume in der Ro-

denbacher Straße hat. Im Rah-

men der Ergotherapie fertigen

die Besucher dort praktische

und dekorative Gegenstände,

die zum Kauf angeboten wer-

den. Um die große Bandbreite

der kreativen Möglichkeiten zu

präsentieren, die in und um

Haiger hergestellt werden, sind

alle Vereine und Institutionen

eingeladen, mitzumachen. Bis

zum 15. Oktober können sich

Interessierte unter 02773/

918923541 anmelden. Unter

dieser Nummer beantworten

Frau Wolf oder Frau Gehrke

auch Rückfragen. (red)

Spieleseminar für Gruppenleitungen

„Just für fun!“ ist der Titel eines Spieleseminars für Gruppenleitungen in der Kinder- und Ju-

gendarbeit, das der Lahn-Dill-Kreis am 6. und 7. Oktober im Jugendfreizeitheim Heisterberg an-

bietet. An diesemMarathonwochenende für Spielefreunde dreht sich alles um Brett-, Karten- und

Aktionsspiele. Alle Interessierten haben die Möglichkeit, neue und bewährte Spiele – auch für

den Einsatz in der Jugendgruppe – auszuprobieren. Angeboten wird das Seminar von der Jugend-

förderung des Lahn-Dill-Kreises. Kosten: 20 Euro pro Person (inkl. Übernachtung/Verpflegung).

Infos/Anmeldung: Jens Groh, Tel. 06441 407-1530, E-Mail: jens.groh@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Doppelter Grund zur Freude
Haigerer Katholiken feiern Patronatsfest und „Geburtstag“ des Gemeindezentrums

Gleich doppelten Grund zur

Freude gab es für die Haigerer

Katholiken. Beim Patronats-

fest „Maria Himmelfahrt“ fei-

erten sie den 90. Geburtstag

ihrer Kirche und gleichzeitig

das 50-jährige Bestehen des

Gemeindezentrums.

Unter Mitwirkung der indi-

schen Pater Mathew Mattathil

und Paulose Chatheli sowie

des Gospelchores „Spirit &

Joy“ der evangelischen Kir-

chengemeinde wurde der be-

sondere Festtag mit einer Hei-

ligen Messe in der 1928 er-

richteten Kirche eröffnet. Im

Mitttelpunkt stand die Festan-

sprache von Rolf Monno, der

auf die Geschichte, Entwick-

lung und Veränderung des Ka-

tholizismus in Haiger einging.

Er wies darauf hin, dass Hai-

ger über Jahrhunderte hinweg

ein kleines „Ackerbürgerstädt-

chen“ gewesen sei mit einer

überdimensional großen Kir-

che. Ab 1530 habe es 250 Jah-

re lang keine katholische Ge-

meinde gegeben, für die weni-

gen Gläubigen seien Treffen im

Saal einer Gaststätte ermög-

licht worden. „1898 war ein

entscheidendes Datum. Hai-

ger wurde Vikarie mit eigenem

Pfarrer.

Bedingt durch Gastarbeiter,

die in der Industrie sowie im

Bahn- und Tunnelbau beschäf-

tigt waren, stieg die Gesamt-

zahl der Katholiken auf 200“

machte Monno deutlich.

Die steigende Zahl der Ka-

tholiken habe 1928 dazu ge-

führt, ein größeres Gotteshaus

zu bauen. 15 Jahre nach der

Einweihung sei am 12. März

1945, 14 Tage vor dem Ein-

rücken der Amerikaner, die Kir-

che zerstört worden. 1946

stieg die Gemeindezahl dras-

tisch - durch den Zuzug von500

Katholiken, die aus ihrer alten

Heimat vertrieben worden wa-

ren.

„Die Vertriebenen haderten

nicht, klagten Gott nicht an,

warum er so viel Leid zugelas-

sen habe, sondern brachten

neue Impulse in das Glaubens-

leben der Haigerer ein“, be-

tonte Monno und zitierte den

damaligen Pfarrer Heindl: „Es

gibt viel Leid bei der Einfügung

der gemütlichen Sudetendeut-

schen in die harte Art der Wes-

terwälder.“

Im Jahr 1950 wurde die
erste Messe im Rohbau
der neuen Kirche gefeiert

Mit Dankbarkeit wies Monno

darauf hin, dass die evangeli-

sche Gemeinde bis zum Wie-

deraufbau der Kirche ihr Got-

teshaus den Katholiken zur

Verfügung gestellt habe. 1950

sei die erste Messe im Rohbau

gefeiert und ein Jahr später be-

reits eine Fronleichnamspro-

zession durchgeführt worden.

Nach dem zweiten Vatikani-

schen Konzil hätten Priester ih-

re Gottesdienste mit Blick zur

Gemeinde zelebrieren dürfen,

Kommunionshelfer und Lekto-

ren seien ebenso zugelassen

wordenwieMädchen alsMess-

dienerinnen.

Zum Abschluss ging Monno

auf das gute Miteinander der

katholischen und evangeli-

schen Christen in Haiger ein.

„Es gibt gemeinsam gestaltete

Passionsandachten, Pfingst-

und Altstadtgottesdienste.

Was in meiner Jugendzeit un-

denkbar schien, ist heute Wirk-

lichkeit.“ Seit Januar 2018 sei

Haiger mit Dillenburg und Her-

born zu einer großen katholi-

schen Pfarrei fusioniert.

In einer Dokumentation
ließ Rolf Monno
Aktivitäten Revue passieren

Nach dem Gottesdienst wur-

de bei Bier vom Fass und reich-

haltigem Büffet das Doppelju-

biläum gebührend gefeiert. In

einer Bilderdokumentation ließ

Rolf Monno besondere Aktivi-

täten im Gemeindezentrum Re-

vue passieren. Beispielsweise

berichtete er über die jahrzehn-

telange Seniorenarbeit Rainer

Stiers mit den „Mobilen“ und

über die vielen Aktivitäten von

Irmgard Schneider.

Er erinnerte auch an den

kürzlich verstorbenen Werner

Kasteleiner, der aus seinem

festen Glauben heraus im

Pfarrgemeinderat besondere

Akzente gesetzt habe. (kds)
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Musikalische Zeitreise
„Jost 'n' Wächter“ erinnern an die „Good old times“

Zu einer musikalischen

Zeitreise lädtdasDuo„Jost 'n'

Wächter“ am Freitag (21.

September) in die Kulturka-

pelle Langenaubach ein. Das

Konzert beginnt um 20 Uhr.

Der Vorverkauf wurde kürzlich

gestartet. Tickets gibt es im

Rathaus.

Seit etwas mehr als einem

Jahr gibt es das Konzertange-

bot in der Kulturkapelle - und

das Duo mit Uwe Jost (Ge-

sang, Kazoo, Gitarre, Tambou-

rin, Stompbox) und Ralf Wäch-

ter (Gesang, Kazoo, Upright-

Bass, Fußpercussion) passt

ideal in das Konzept der Ma-

cher aus dem Haigerer Fach-

dienst für Öffentlichkeitsar-

beit. Das historische Gebäude

bietet sich hervorragend für

kleinere Musikformationen an

- und „Jost 'n' Wächter“ prä-

sentieren eine musikalische

Zeitreise, wie man sie nur sel-

ten miterleben kann.

Sie nehmen ihre Gäste mit

in die Zeit der „roaring Twen-

ties“ bis hin zu den „golden Fif-

ties“ des vorigen Jahrhun-

derts.DasDuohataddiertmehr

als 70 Jahre Live-Musik-

Erfahrung und bringt Blues,

Jazz,BoogieundRock‘n‘Roll im

ureigenen und unverwechsel-

baren Sound auf die Bühne.

„Keine elektronischen Tricks,

keine Einspielungen vom

Sampler, alles live und hand-

bzw. fußgemacht mit großer

Leidenschaft für die Musik die-

ser Epoche“, verspricht Uwe

Jost.

Zu erleben waren „Jost 'n'

Wächter“bishersowohlaufden

großen Bühnen bekannter Fes-

tivals (z.B. Hessentag Her-

born, Golden Oldies, Stadtfest

Marburg), in den einschlägigen

Clubs, Bars und Kneipen, Jazz-

brunches, Dinner-Parties,

Firmen- und Familienfeiern.

Im Jahr 2016 erschien die

Debut-CD „The Right Side Of

Fifty‘“ Ihr Auftritt soll zu einem

Erlebnis werden. So wie es in

den Blues-Schuppen und

Honky-Tonk-Bars in Louisiana

oder Mississippi üblich war,

dass das Publikummit denMu-

sikern in Kontakt kam, indem

mitgesungen, mitgestampft

undgetanztwurde,sowirdauch

heute das geneigte Publikum

eingeladen seinen Beitrag zu

leisten - frei nach dem

Shakespeare-Motto „wie es

euch gefällt“.

Tickets gibt es für acht Euro

im Haigerer Rathaus (Tel.

02883/811-150; kulturamt@

haiger.de) oder für zehn Euro

an der Abendkasse der Kapel-

le. (öah)

„Jost 'n' Wächter“ wollen in der Kulturkapelle an die „guten alten Zeiten“ erinnern. (Foto: privat)

Lehrreicher Sonntag
Ausbildung zum „Zertifizierten Natur- und Landschaftsführer“

Im Weidelbacher

Dorfgemeinschafts-

haus fand ein Seminar-

tag des Lehrgang zum

„Zertifizierten Natur-

und Landschaftsführer

/in für den Naturpark

Lahn-Dill-Bergland“

statt.

Die 21 Teilnehmer be-

fassten sich an diesem

Tag mit den Themen

Ökologie, Bildung für

Nachhaltige Entwicklung

und Gewässerökologie.

Die beiden Referenten

Prof. Dr. Armin Lude und

Heike Wefing-Lude sind

ausgewiesene Experten

auf diesenGebieten.Der

überaus abwechslungs-

reiche Tag bot ein Pot-

pourri von Vorträgen,

Übungen und Aktivitäten

zum Selbsterfahren und

Lernen („Wie baue ich

das in meine Naturpark-

führung ein?“), Spiele

und Bachuntersuchun-

genamWeidelbach.Dort

konnten die verschiede-

nen Gewässerbewohner

bestimmt werden.

Es war rundum ein ge-

lungener Tag in Weidel-

bach. Durch die Koope-

ration und Unterstüt-

zung der Stadt Haiger

standen den Teilnehmern kur-

zeWegevomSeminarraumund

den Untersuchungsflächen am

Weidelbach für den Lehrgang

zur Verfügung .

Der so genannte „ZNL-Kurs“

ist ein 70-stündiger Lehrgang

der BANU (Bundesweiter Ar-

beitskreis der Natur- und Um-

welt-Akademien der Bundes-

länder) und über die jeweilige

Länderakademie, hier die Na-

turschutz-Akademie Hessen,

organisiert, durchgeführt und

zertifiziert wird.

Der Lehrgang umfasst The-

men zur Natur- und Kulturland-

schaft desNaturparks wie Geo-

logie, vorkommendenTiereund

Pflanzen, Biotoptypen, Land-

wirtschaft und Zusammenar-

beit mit den Landwirten zur

Pflege und Erhaltung wertvoller

Biotope, z.B. bei densehr hoch-

wertigen Magerrasen und Wa-

cholderheiden, Forstwirtschaft

und hier insbesondere die ty-

pischen Haubergswirtschaft,

rechtliche Aspekte im Natur-

schutz wie Schutzgebietskate-

gorien und Artenschutz.

Ein Herzstück der Ausbil-

dung ist die Vermittlung von

Methoden und Konzepten der

Umweltbildung und Bildung für

nachhaltige Entwicklung, um

GästedesNaturparksundauch

Kindern in Grundschulen und

Kindergärten in der Region die

besondere Natur- und Kultur-

landschaft im Naturpark Lahn-

Dill-Bergland erlebnisreich und

zielgruppengerecht vermitteln

zu können.

Um das Zertifikat zu erlan-

gen, ist eine dreiteilige Prüfung

erforderlich: mit der Hausar-

beit wird eine eigene dreistün-

dige Führung ausgearbeitet,

die auch direkt nach Ende des

Lehrgangs angeboten werden

kann. Am letzten Tag finden

dann die einstündige schriftli-

che Prüfung und die praktische

Präsentationmit Teilen aus der

eigenenFührungstatt.DerKurs

endet am 9. September (Sonn-

tag).

Da sich die Gruppe in Wei-

delbach wohl gefühlt hat und

dort die Voraussetzungen stim-

men, findet die Prüfung im dor-

tigen DGH statt. (red)

Im Weidelbacher Dorfgemeinschaftshaus fand ein Seminartag des Lehrgang
zum „Zertifizierten Natur- und Landschaftsführer/in für den Naturpark Lahn-
Dill-Bergland“ statt.

Rodenbacher Amazonen erfolgreich
Gute Platzierungen für die Reiterinnen bei unterschiedlichen Turnieren

In den vergangenen Wo-

chenenden hatte der Reitver-

ein Haiger-Rodenbach etliche

Turniererfolge zu verzeichnen.

Bei dem Turnier des RV Hel-

lertal in Neunkirchen-Salchen-

dorf konnten sich gleich drei

Amazonen des Reitvereins zu-

sammen in der Springprüfung

der Klasse L platzieren.

Erstmals in dieser Klasse

zeigte sich Joanne Arras erfolg-

reich, sie belegte zudemmit ih-

rem „Quintus Vivendi“ den drit-

ten und den vierten Platz in den

Springprüfungen der Klasse A

**. „Crunchy Nut“ und Jasmin

Kring errangen den fünften und

neunten Platz in der Klasse L

und stellten sich sogar dem

Parcours imM-Springen.

Sophia Girg platzierte sich

mit „Pokertime“ in der gemein-

sam gerittenen Prüfung auf

Rang vier. Außerdem zeigte Ni-

cole Jost die Bestform ihres

Fuchses „Cloony“ – sie beleg-

ten am Samstag Platz fünf in

der Springprüfung der Klasse

M *sowie Sonntagnachmittag

den siebten Rang in der Punk-

tespringprüfung der Klasse M

mit zwei Sternen.

Das Wochenende zuvor wur-

de auf drei Turnieren erfolg-

reich gestartet. Fe Rockensüß

und ihre Ponystute „Letizia“ ga-

ben in Gladenbach ihr Debüt in

der Dressurreiterprüfung der

Klasse A und siegten mit einer

Wertnote von 7,5. Als weiteren

Lohn für die Mühen in der Jun-

gendarbeit und dem Unterricht

konnte sich das Ergebnis ihrer

Schwester in der Einstiegs-

klasse sehen lassen – Mia Ro-

ckensüß errang ebenfalls mit

„Letitzia“ im Reiterwettbewerb

Schritt-Trab-Galopp in Driedorf

den zweiten Platz. Eva Müller

rundete mit „Campino“ die Er-

gebnisse der Disziplin Dressur

mit einem achten Rang und ei-

ner Wertnote von 6,6 in der

Dressurprüfung Kl. L erfolg-

reich ab.

In Driedorf erhielten „Cheli-

no P“ und Vanessa Voigt in der

Stilspringprüfung Kl. A* eine

Wertnote von 7,4 und landeten

damit auf den fünften Platz.

Der Start in Niederzeuzheim

verlief ebenfalls sehr erfolg-

reich. Jasmin Kring und „Crun-

chy Nut“ starteten in der

Springprüfung mit steigenden

Anforderungen der Klasse L

und belegten Platz sechs. „Po-

kertime“ und Sophia Girg ritten

in der Springprüfung der Klas-

se L einen Sieg nach Hause.

Auf einem aufstrebenden

Ausbildungsweg befindet sich

„Bella Vita J“ unter Nicole Jost.

In der Springpferdeprüfung der

Klasse A** erzielten sie eine

Wertnote von 8,5 und belegten

Platz zwei. Mit einem Sieg in

der Springpferdeprüfung Kl. L

und ebenfalls einer Wertnote

von 8,5 rundeten die beiden

das siegreiche Wochenende

ab.

Der Reitverein Haiger-Ro-

denbach hofft, dass sich die Er-

folgsserie der Turniersaison

weiterhin fortsetzt. (rvr)

Lächelnde Gesichter nach der gemeinsam bestrittenen Prüfung: Jasmin Kring und „Crunchy Nut“, „Pokerti-
me“ unter Sophia Girg nebst Joanne Arras mit „Quintus Vivendi“. (Foto: privat)

Dellerlecker gastieren wieder
„Mordsfrauen“ wird im November in der Stadthalle aufgeführt

Die „Dellerlecker“ sind wie-

der in Haiger zu Gast. Da die

bekannten Laienschauspieler

aus Dillenburg noch immer

keine Spielstätte haben, tre-

ten sie am11., 17. und 18. No-

vember in der Haigerer Stadt-

halle auf.

Die Theatergruppe steckt

derzeit in den Proben für ihr

neues Stück „Mordsfrauen“

von Corina Rues-Benz, insze-

niert vonMartinaOsterburgund

Christiane Keller. Nach den

zwei letzten humorvollen Stü-

cken geht das Ensemble wie-

der neue Wege und greift ein

brisantes Thema auf: Frauen-

knast.

In der Ankündigung heißt es:

„Justizvollzugsanstalt. Abtei-

lung für die härteren Fälle. Die

Taten abscheulich, die Spra-

che roh, hinter den Fassaden

menschliche Tragödien. Domi-

niert von der aggressiven Mar-

got befinden sich fünf Frauen

in einem Raum. Es wird schnell

klar – hier stimmt etwas nicht.

Alles ist ganz anders. Die Situ-

ation gerät außer Kontrolle.“

Die Zuschauer werden er-

wartungsgemäß mit harten

Worten und einer intensiven At-

mosphäre konfrontiert; das

Stück soll aber auch berühren

und zum Nachdenken anre-

gen.

Wie bereits im Vorjahr wei-

chen die Schauspieler in die

Stadthalle Haiger aus. Die Stü-

ckebeginnen jeweilsum19Uhr

(Einlass ab 18 Uhr). Eintritts-

karten gibt es für 12 Euro (er-

mäßigt zehn Euro) in der Buch-

handlung Rübezahl in Dillen-

burg und im Kulturamt in Hai-

ger (Tel. 02773/811-150).

(öah)

Treffen in der „Hütte am alten Berg“

AmSonntag (2. September) ab14.30Uhr findet der nächsteHüttentreff in der „Hütte amal-

ten Berg“ in Allendorf (nähe Sportplatz) statt. Er steht unter dem Motto „Sommer, Sonne,

Strand“. Es gibt wieder selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und verschiedene kalte Getränke.

Der Heimatverein freut sich auf viele Besucher - es sind alle willkommen, die in einer schö-

nen Umgebung und bei toller Fernsicht Kaffee trinken und plaudern möchten. Am 23. Sep-

tember wird zur „Hüttengaudi“ mit Livemusik eingeladen. Das Programm beginnt um 11 Uhr.

Es gibt ein Mittagessen sowie nachmittags Kaffee und Kuchen. (öah)
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Spatzenschleuder und „Schlienebex“
„ Kennst du noch die Schlienebex?“ Solche und ähnliche Er-

innerungen an die Kindheit auf dem Dorf sind oft Gesprächsthe-

men. Gerne denkt man noch an die meist von den Vätern selbst

gebastelten Spielzeuge wie Spatzenschleuder, Schlehenbüch-

se (mundartlich Schlienebex) Peitschenkreisel, Puppenstuben

und vieles mehr. Für diese Ausstellung - die am Sonntag (2. Sep-

tember) im Leinen- und Spitzenmuseum in Haigerseelbach ge-

zeigt wird - wurden einige Spielgeräte aus der Kindheit Haiger-

seelbacher Bürgern aus Holz nachgebaut. Auch wurden von vie-

len Bürgern aus dem Umkreis sowie dem Heimatmuseum in Ei-

belshausen die lange aufbewahrten Lieblingsstücke leihweise

für zur Verfügung gestellt. Sogar der Koffer der letzten Seelba-

cher Hebamme Bertha Krumm, die 40 Jahre lang den Seelba-

chern half, in die Gemeinschaft des Dorfes einzutreten, ist zu be-

staunen. Die Ausstellungsstücke stammen alle aus der Zeit von

1900 bis 1980. Die Leihgaben zeigen, mit welcher Sorgfalt das

Spielzeug früher behandelt und seitdem aufbewahrt wurde. Mit

dieser Ausstellung will das Museum an die schönen Stunden

der Kindheit erinnern und den Kindern und Enkeln von früher er-

zählen. Eine Ausstellung für Jung und Alt. Geöffnet ist das Mu-

seum an jedem ersten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr.

Der Eintritt beträgt 2,50 Euro (Kinder bis 12 Jahre frei). Gruppen

nach Vereinbarung unter Tel. 02773/71130 (Frau Schimmel).

(öah/Foto: privat)

Dr. Volker Berger (5.v.r.) im Kreise des TV-Vorstandes und seiner Kolle-
gen. (Foto: TVH)

TVH verabschiedet
Dr. Volker Berger

Neue Ärzte für Koronar-Gruppe gesucht

„Es ist schön, dass Sie vor

fast 30 Jahren die tolle Idee

hatten, beim TV Haiger eine

Herzgruppe ins Leben zu ru-

fen“ - so begann die Dankes-

rede für Dr. Volker Berger. Am

Freitag (17. August) verab-

schiedeten 35 Mitglieder der

Koronargruppe und einige Vor-

standsmitglieder Dr. Berger.

Der TV Haiger zeigte sich er-

freut, dass auch Haigerer Ärzte

- die in den fast 30 Jahren sei-

neWegbegleiter waren - zur Fei-

erstunde nach Allendorf ge-

kommen sind: Dr. Ulrike Till-

mann-Korn, Dr. Friedrich Ha-

mer und Dr. Werner Sporer.

Nach netten Grußworten von

Andrea Franz und der Übungs-

leiterin der Koronarabteilung

BarbaraFrechzeigtendieRope-

Skipping-Mädels unter der Lei-

tung von Kerstin Haas, was

man alles mit einem „Spring-

seil“ machen kann.

Anschließend gab es eine

Präsentation „30 Jahre Koro-

nargruppe beimTVHaiger“ - die

von Gerhard Satzke, Eberhard

Lehr und Horst Stöcklein lie-

bevoll vorbereitet und von „der

Übungsleiterin der ersten Stun-

de“ Barbara Frech mit netten

Kommentaren und Anekdoten

untermalt wurde.

Am Ende der Veranstaltung

dankte Sabine Schneider Dr.

Berger für sein großes ehren-

amtliches Engagement. „Es ist

nicht selbstverständlich, frei-

tags abends nach Allendorf zu

fahren und die Mitglieder der

Koronarabteilung zu betreu-

en.“ Ein ganz besonderer Dank

gehörte auch Bergers Frau Eve-

lin, die das ehrenamtliche En-

gagement ihres Mannes im-

mer unterstützt hat.

Ärzte, die sich vorstellen

könnten, die Gruppe zu betreu-

en, können sich gerne bei Sa-

bine Schneider (Tel. 02773/

71884; oder s.schneider@tv-

haiger.de) melden. (tvh)

Pfarrer sind im Radio zu hören

Die Senderreihe „Bibel heute“ bei ERF Plus wird regelmäßig

auch von Autorinnen und Autoren aus dem Evangelischen Deka-

nat an der Dill gestaltet. Im September gibt es ein Wiederhören

mit Pfarrer FriedhelmAckva (Dillenburg) und Pfarrerin Dorit-Chris-

tina Thielmann (Dietzhölztal). Pfarrer FriedhelmAckva ist amMitt-

woch (5. September) bei ERF Medien zu hören und Pfarrerin Do-

rit Thielmann am Freitag (7. September). Die Beiträge werden

um 5.45 Uhr, 11.45 Uhr und 19 Uhr im Programm von ERF Plus

ausgestrahlt. AmDienstag (11. September) um5.45 Uhr, 11.45

Uhr und 19 Uhr ist Dekan Andreas Friedrich aus dem Evangeli-

schen Dekanat Biedenkopf-Gladenbach bei ERF Plus zu Gast.

Die Beiträge sind dann im Archiv der ERF Plus-Mediathek aufzu-

rufen. Link www.erf.de/erf-plus/archiv/ 65?reset=1 (hjb)

So geht
Klimaschutz

Mit dem „Sommerradeln“

hat sich der Lahn-Dill-Kreis zur

Teilnahme an der Aktionswo-

che„SogehtKlimaschutz“ vom

17. bis 21. September im Rah-

men der Klimaschutzinitiative

qualifiziert. Begleitetet durch

ein Kampagnenbüro, wird dem

besonderen Engagement der

Kreisverwaltung mit seiner Pro-

jektidee „Sommerradeln“ bun-

desweit Sichtbarkeit verliehen.

Als Dank an alle Aktiven wird

zum Abschluss eine gemein-

same Rad-Tour veranstaltet.

Die Mobilitätsmanagerinnen

des Kreises, Nadine Lublow

und Jana Schönemann, haben

innerhalb der Verwaltung ein

Belohnungssystem für Fahr-

radpendler initiiert. Mitarbei-

ter, die diesen Sommer von

Mitte Juni bis Mitte September

mit dem Rad zur Arbeit kom-

menunddabeieineStreckevon

mindestens zwei Kilometern

zurücklegen, werden dafür mit

einer Tagespauschale aus Mit-

teln des Klimaschutzes be-

lohnt. Mit aktuell 71 Teilneh-

mern kann sich das Modell-

projekt sehen lassen. „Wir sind

stolz, dass unsere Idee Beach-

tung und vielleicht sogar Nach-

ahmer findet“, sagt Nadine Lu-

blow. Unternehmen und Ver-

waltungen können sich gerne

mit dem Mobilitätsmanage-

ment der Kreisverwaltung in

Verbindung setzen. (ldk)

Zum Abschied rockt „EVE“ auf demMarktplatz
Konzertserie „freitags live in Haiger“ endet morgen

Wer hat an der Uhr ge-

dreht? Ist die Sommersaison

der Open-Air-Konzerte wirk-

lich schon vorbei? Leider ja.

Morgen (Freitag) rockt „EVE“

letztmalig für dieses Jahr den

Haigerer Marktplatz.

Das Veranstalterteam von

„Krönchen Events“ aus Siegen

und der Haigerer Fachdienst

Öffentlichkeitsarbeit freuen

sich auf einen echten Höhe-

punkt des Sommers, denn

„EVE“ hat in der Region zahl-

reiche Freunde. Viele erinnern

sich noch gerne an das rekord-

verdächtige Konzert im vergan-

genen Jahr, als deutlich mehr

als 2000 Besuchern ein tolles

Fest auf dem Marktplatz feier-

ten.

EVE besteht seit 1993. Ein

Jahr später hatte die Band ih-

ren ersten „Auftritt“ im heimi-

schen Raum. Seitdem touren

die Musiker um ihre Frontleute

Anna-Lena Wallenfels und Oli-

ver Schnitte quer durch Hes-

senundDeutschland. ZurBand

gehören ferner Julian Wessel

(Gitarre), Peter Siegel (Key-

boards), JürgenKeiner (Drums)

und Thomas Till (Bass).

Beliebt ist die Combo wegen

ihrer mitreißenden Show und

des Programms, das viele Stil-

richtungen abdeckt. Im Be-

reich „deutschsprachig“ fin-

den sich Songs von Grönemey-

er, den Ärzten, Juli, Helene Fi-

scher, den Toten Hosen oder

Nena. Hinzu kommen interna-

tionale Kracher von Lady Gaga,

AC/DC, Bon Jovi, Kings of Le-

on oder Metallica und Oldies

von Status Quo, der Klaus-La-

ge-Band, der Spider-Murphy-

Gang, BAP oder Bryan Adams.

Ab 18 Uhr gibt es Getränke

und Speisen auf dem Markt-

platz, von 19 bis 23 Uhr spielt

dieMusik. Unddanachheißt es

dann: Geduld haben bis zum

12. Juli 2019 - denn dann star-

tet „freitags live 2019“...

(öah)


